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„Licht und Schatten“

Neuried-Altenheim (red/klk). Kunst in der Kirche 
präsentiert eine Ausstellung zum Thema: „Licht und 
Schatten“ in der Friedenskirche. Vernissage ist am
Mittwoch, 27. November, 19 Uhr. Der Arbeitskreis Kultur 
in der Kirche aus Neuried präsentiert in seiner Fortset-
zungsreihe „Kunst im Format“ wieder eine Ausstellung 
mit verschieden Richtungen der bildenden Kunst.

Hauptversammlung der Reservisten

Neuried-Ichenheim (red/klk). Am Freitag, 22. November, 
20 Uhr findet im Reservistenheim in der Adlerstraße die 
Hauptversammlung der Reservistenkameradschaft Neuried 
statt, zu der alle aktiven, passiven, und ganz besonders die 
Ehrenmitglieder herzlich eingeladen sind. 

Bazar im Haus Sonnenschein

Hohberg-Hofweier (red/klk). Einen Wohltätigkeits-Bazar 
gibt es in der Tagespflege des Hauses Sonnenschein – am 
Freitag, 22. November, 10 bis 17 Uhr. Begünstigt wird der Kin-
derhospizverein Offenburg. Die Tagesgäste der Tagespflege
Haus Sonnenschein produzieren für diese Spendenaktion seit
Mitte September nützliche Gegenstände für den Haushalt. Sie 
stehen zum Verkauf.

Informationen für weiterführenden Schulen

Offenburg-Weier (red/klk). Um die Entscheidung über den
schulischen Weg der Kinder nach der Grundschule zu erleich-
tern, werden für die Eltern Informationsveranstaltungen 
angeboten. Sie erhalten einen Überblick über Profile, Schwer-
punkte und Anforderungen der weiterführenden Schulen und 
haben die Möglichkeit, Fragen zu stellen. 

◼ Für Hohberg findet die Informationsveranstaltung am 
Dienstag, 26. November, 19.30 Uhr in der GMS Hohberg in
Hofweier statt.

Kurz und bündig

Die Sportschützenge-
meinschaft KKSV SV
Hohberg 1986, Hofweier
1926, Niederschopfheim 
1927 hält ihre Königsfei-
er letztmals im Gasthaus 
Sonne Niederschopfheim.
Sach- und Wildbretschie-
ßen war ein Erfolg.

Hohberg-Niederschopf-ff
heim (lau). Wie in jedem Jahr 
feiert die Sportschützenge-
meinschaft den Abschluss der
sportlich anstrengenden, aber
erfolgreichen Saison 2019 mit 
der Königsfeier im Gasthaus 
Sonne, Niederschopfheim. Be-
ginn 19 Uhr. Dabei wird nicht
nur der neue Schützenkönig 
mit Gefolge proklamiert, son-
dern auch die Vereinsmeister
2019/20 geehrt und verdiente
Mitglieder ausgezeichnet.

Hierzu sind Mitglieder und 
Gäste willkommen. Ein vol-
ler Erfolg war das Sachpreis- 

und Wildbretschießen und der
Tag der offenen Tür der Sport-
schützen in Hohberg. Nahezu
50 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer bewarben sich um die 
Preise, in erster Linie aber um
das Reh, den Geschenkkorb,
die Eintrittskarten für den Eu-
ropapark, die Essengutschei-
ne oder die Hasen. Geschos-
sen wurde mit dem KK-Gewehr
auf eine Glücksscheibe, die in 
50 Metern Entfernung aufge-
hängt war.

Dabei konnte man lediglich 
die Umrisse der Scheibe erken-
nen, und es war reines Glück,
welchen Wert man durch den 
Schuss erreichte. 

Besonders unglücklich wa-
ren die Teilnehmer, wenn gar 
ein Feld mit einem negativen 
Wert auf der Scheibe geschos-
sen wurde, der dann das Ge-
samtergebnis einer Scheibe 
spürbar verringert hatte. Dies 
erkannten sehr schnell die Ak-
tiven und legten sich teilweise 

eine eigene Strategie zurecht,
geholfen hat es aber nichts.
Wie meinte ein Teilnehmer „ist 
doch einfach, nur ins Weiße 
zielen und ins Schwarze tref-ff
fen“...

Unbedarft als Neuling ging 
Rainer Rill an den Start. Lange 
lag er auf Platz 3, bis ihm sein 
Sohn nochmals 20 Euro spen-
dierte und er in der Schluss-
phase des Wettbewerbs noch-
mals angreifen konnte. Lohn 
des Ehrgeizes: mit einem
Punkt Vorsprung gewann Rai-
ner Rill des Reh und verwies 
den lange Zeit führenden Wolf-ff
gang Seidel auf Platz zwei, der
sich über den Geschenkkorb 
freute. Peter Fissler wurde für 
seinen Einsatz mit einer Ein-
trittskarte für den Europapark
belohnt, ebenso der Routinier
Xaver Roth.

Die drei Hasen für den 5. und 
7. Platz waren fest in den Hän-
den der Familien Eggs, Chris-
toph und Andreas. Über den 

Essensgutschein in der Ried-
mühle freute sich nach einer
stabilen Serie Jürgen Paluch. 
Mit je einer Kiste Bier gingen
Daniel Wörter, Daniel Fiss-
ler und Michael von Gostom-
ski nach Hause. Trostpreise er-
hielten Gerhard Maier, Marco
Sänger, Klaus Stoffel, Gerold 
Seidel und Thomas Fischer.

Großer Jubel brach aus, als 
Oberschützenmeister Stoffel
für den letzten in der Ergeb-
nistabelle die schon legendäre 
Schwarzwurst mit dem Gewin-
ner Kevin Rill präsentierte.
Und so schloss sich der Wett-
bewerb: der Vater gewann das
Reh und der Sohn die Schwarz-
wurst. Einen größeren Er-
folg kann man bestimmt nicht 
mehr erreichen.: einmal Erster 
und einmal Letzter...

Abschließend äußerten sich 
alle Teilnehmer sehr positiv
über das Reglement. Es war
schon eine Herausforderung, 
auf 50 Meter zu treffen.

Das große Glück, auf 50 Meter zu treffen
Neues Reglement beim Sachpreis- und Wildbretschießen / Königsfeier findet noch ein Mal in Sonne statt

Zahlreiche Gäste verschiedener Nationen und Hohberger Bürger, Jung und Alt fühlten sich im 
neuen, wenn auch kleinen Integrationstreff sehr wohl. Den ganzen Nachmittag über herrschte ein 
Kommen und Gehen, viele wollten den „neuen kleinen Engel“, wie er von den kleinen Gästen be-
nannt wurde, kennenlernen. Foto: privat

Neuried-Dundenheim (df). 
Viele Trauernde begleiteten
Karl-Horst Roth, der im Al-
ter von 59 Jahren nach kurzer
schwerer Krankheit starb, 
auf seinem letzten irdischen 
Gang. Pfarrerin Anna Schim-
mel hielt die Trauerfeier. Sie 
bezeichnete Karl-Horst Roth 
als besonderen Menschen, 
dessen große Leidenschaft
das Motorradfahren war.
Deshalb wurde er von sei-
nen Motorradfreunden „Drei 
Zinnen“ in Motorradkluft zu
Grabe getragen .

Für die Feuerwehr wür-
digte Abteilungskomman-
dant Bernd Schwärzel 
Karl-Horst Roth als einen zu-
verlässigen Feuerwehrmann, 
der seit über 40 Jahren  da-
bei war – und als Schriftfüh-
rer viele Jahre Verantwor-
tung übernommen hatte und 
immer da war, wenn jemand 
gebraucht wurde. Dem An-
gelverein gehörte Karl-Horst

Roth 25 Jahre an und war ak-
tiver Angler. Bernd Schwär-
zel dankte auch für diesen 
Verein und legte als Zeichen 
der Wertschätzung Blumen-
gebinde nieder.

Pfarrerin Anna Schim-
mel sagte in ihrer Predigt,
seit Karl-Horst Roth verstor-
ben ist, stehe die Welt still.
Vor etwa sieben Wochen sei 
seine Krebserkrankung be-
kannt geworden. Karl-Horst 
Roth wurde am 23. Februar
1960 geboren und wuchs mit 
seiner älteren Schwester Eva 
im landwirtschaftlichen El-
ternhaus auf und führte nach 
der Schule den elterlichen Be-
trieb zusammen mit seinem 
Vater weiter – zunächst im 
Haupterwerb und dann im 
Nebenerwerb. Er war viele
Jahre als Postzusteller tätig, 
Die Post gedachte mit einem 
Nachruf und mit einem Blu-
mengebinde ihrem verdien-
ten Mitarbeiter.

Karl-Horst Roth zu
Grabe getragen
40 Jahre aktiv in Feuerwehr, dazu im Angelverein

Redaktion Hohberg/Neuried
Klaus Krüger (klk) • Telefon 0781/968 -2618
Fax 0781/85344 • E-Mail: lokales.buero@reiff.de Sieger und Gratulanten beim Sachpreis- und Wildbretschießen in Niederschopfheim.  Foto: Verein

Neuried-Müllen (hw). Mit
Wirkung zum 11. Novem-
ber wurden sieben Obst-
baumgrundstücke im Neu-
feld und Büblingsfeld, die an
die Ortsverwaltung Müllen
zurückgegeben worden wa-
ren, vom Ortschaftsrat Mül-
len am Mittwoch einstimmig 
neu vergeben. Dazu erläu-
terte Ortsvorsteherin Hilde 
Wurth-Schell (UL), dass der
Erhalt dieser Wiesen, die
seit 1954 verpachtet werden, 
im Sinne des Artenschut-

zes wichtig sei. Sie schlug da-
her vor, weitere Zusätze wie
Mähen einmal bis maximal 
dreimal im Jahr, Pflege der
Obstbäume durch fachkun-
digen Schnitt und gegebenen-
falls Neuanpflanzungen von 
Hoch- und Halbstammbäu-
men festzulegen. 

Auf Vorschlag von Silke 
Reißfelder (FWV) wurde au-
ßerdem in den Vertrag eine
Kündigungsmöglichkeit auf-ff
genommen, sollte der Päch-
ter die vertraglichen Bestim-
mungen nicht erfüllen. 

In der Fragestunde sprach
ein Zuschauer die Schäd-
lingsbekämpfung an. 

Die Ortsvorsteherin will
sich fachkundigen Rat beim
NABU einholen. Gegebenen-
falls soll ein weiterer Zusatz
in die Verträge aufgenommen
werden. 

Obstbaumgrundstücke an 
neue Pächter vergeben
Der Ortschaftsrat Müllen für maximalen Artenschutz

Nachdem der bisherige
Treffpunkt für Geflüch-
tete in der Gemein-
schaftsunterkunft Engel
Hofweier geschlossen 
wurde (wir berichteten),
fand das Netzwerk
Flüchtlingshilfe Hohberg
einen neuen Ort dafür.

Hohberg-Niederschopf-ff
heim (cla). In Niederschopf-ff
heim wurde donnerstags in der 
Hauptstraße 32 der neue Inte-
grationstreff mit dem Motto:
„Aufeinander zugehen – Mit-
einander leben“ eröffnet. Viele
geflüchtete in Hohberg leben-
de Kinder und Erwachsene, eh-
renamtliche Helfer des Netz-
werks Flüchtlingshilfe, aber 
auch einige interessierte Hoh-
berger Bürger waren zum Er-
öffnungsfest mit großer Span-
nung gekommen.

Unter den etwa 60 Besu-
chern begrüßte Claudia Seitz

auch Gemeinderäte aller drei
Fraktionen sowie Miriam Be-
cker als Integrationsmanage-
rin. Alle zeigten sich erfreut 
über die neuen Räume. Sie al-
le waren voll Lob über die gute
Netzwerkarbeit und wünsch-
ten allen weiterhin eine gu-
te Integrationsarbeit. Clau-
dia Seitz bedankte sich bei den 
Vertretern der Gemeinde für
ihre Unterstützung und das
Bereitstellen der neuen Räu-
me. Ein großes Danke ging an
alle ehrenamtlichen Helferin-
nen und Helfer, die den Umzug 
aus der Gemeinschaftsunter-
kunft Engel in Hofweier in den
neuen kleineren Raum in Nie-
derschopfheim organisierten
und mit viel Zeit und Arbeits-
einsatz meisterten.

Bevor es zum gemütlichen 
Teil mit internationalem Büf-ff
fet überging, gab es für al-
le Anwesenden ein Überra-
schung. Abdul, ein elfjähriger
syrischer Junge, meldet sich 

zu Wort und meinte, er wol-
le jetzt auch noch was sagen.
Selbstsicher, in gutem Deutsch
sagte er: „Ich will allen Danke
sagen, die uns in der Hausauf-ff
gabenbetreuung helfen, allen,
die uns bei der deutschen Spra-
che helfen und überhaupt allen 
Helfern die immer für uns da 
sind, Danke“.

Hohe Wertschätzung

Dieses herzliche Danke aus 
Kindermund sieht die Flücht-
lingshilfe als eine besondere
Wertschätzung für die Arbeit
aller Ehrenamtlichen und will
motiviert weitermachen, sich 
für die Integration in vielfäl-
tiger Weise einsetzen. „Wenn
viele Menschen, in verschie-
denen Gruppen im Ort, tole-
rant und respektvoll  aufeinan-
der zugehen so gelingt es auch,
dass Menschen verschiedener
Herkunft, Kultur und Religi-
on miteinander leben können“,
sagte Claudia Seitz dazu.

Treff für die Integration
In Niederschopfheim gibt es einen Ort für Flüchtlinge und Einheimische

I N  K Ü R Z E

Adventscafé in der
Realschule Neuried

Neuried (red/klk). Das Ad-
ventscafé in der Realschule
Neuried findet statt am  Frei-
tag, 29. November, 14.30 Uhr 
bis 17 Uhr statt. Es gibt Kaf-ff
fee, Kuchen, Waffeln, Verkauf 
von Linzertorten sowie Fair-
Trade-Produkten und viele ad-
ventliche Beiträge der Schüler.

Ehrung der Sieger in 
Ichenheim
Neuried-Ichenheim (df). Im 
Schützenhaus findet am 6. De-
zember, ab 19.30 Uhr die Sie-
gerehrung der Vereinsmeister-
schaft statt. Es gibt Grillhaxen. 
Jeder ist willkommen.

Spendenmarathon für
Straßenhunde
Hohberg (red/klk). Die On-
line-Plattform Tierschutz-
Shop veranstaltet auch in 
diesem Jahr wieder den Spen-
den-Marathon für Tiere, da-
mit Straßen- und Heimtiere im
kommenden Winter nicht hun-
gern. Der Freundeskreis der 
Straßenhunde in Campulung 
aus Diersburg nimmt am Spen-
den-Marathon für Tiere teil.  
Unter www.spendenmarathon-
tiere.de können Tierfreunde 
bis 23. Dezember Futter für die
Schützlinge der 40 teilnehmen-
den Tierschutz-Organisatio-
nen spenden.

Geschäfte haben
geöffnet
Neuried-Ichenheim (red/
klk). Am Sonntag, 24. Novem-
ber, laden zahlreiche Geschäf-ff
te Ichenheims zum Bummeln
ein. Im Rathaus zeigt der His-
torische Arbeitskreis die Aus-
stellung 100 Jahre Turnver-
ein und Nachlese 40 Jahre 
Straßenfest. Es gibt Speis und 
Trank, Kaffee und Kuchen. Es 
spielt die Bläserjugend.

Obstbaum-
grundstücke
(Symbolbild)
sind wertvoll 
und schützens-
wert.

Foto: Schätzle
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